
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nummer 5382 des amtlichen

Zeitungs Verzeichuiſſes

gi die Redaktion verantwortlich
V Albert Herling in Halle

Fernſprechverbindung mit Verlin und LeipzigWeendeegers et We ad Lohn

e z d dè 5èdS

Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für den Monat Juni
werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von
1 M, für Halle von der unterzeichneten Expedition und
den bekannten Ausgabeſtellen zum Preiſe von 85 Pf

angenommen Die Grpedition
Natalie von Serbien

Von dem ſerbiſchen Königspaare deſſen ehelicher Tragi
komödie die Welt ſeit Jahren beluſtigt theils und theils pein
lich berührt zuſchaut ſind am Pſingſtmontage gleichzeitig zweiin ihrer Verſchiedenarligkeit äußerſt charakteriſtiſche Meldungen

gekommen Am 18 Mai hat man verſucht die Königin
Natalie mit polizeilicher Gewalt über die ſerbiſche Grenze zu
ſchaffen Studenten haben im Augenblicke der Abfahrt die
ſchöne Frau in den Konak zurückgeführt und erſt in der
Morgenfrühe des 19 Mai konnte die gewaltſame Ausweiſung
der Königin bewerkſtelligt werden Und an demſelben Pfingſt
montage ſo berichtet der Figaro ſaß Herr Milan
Obrenowitſch Nataliens Gatte in einem Pariſer Mode
reſtaurant mit eleganten Freunden in heiterſter Stimmung
beim üppigen Frühſtück Jn Belgrad das verzweifelte Kämpfen
einer ſtarken Frau und muthigen Mutter in Paris der
ſkrupelloſe Cynismus eines genußſüchtigen Lebemannes es
kann nicht zweifelhaft ſein wohin die Wagſchale der öffent
lichen Sympathie ſich neigen wird

Eine traurigere Fürſtengeſtalt kennt die Zeitgeſchichte nicht
als den Exkönig der Serben Herr Milan Obrenowitſch war
in frühen Lüſten bereits ein junger Greis geworden als er
die Regierung antrat Geld brauchte er vor allem und
als angenehme Zugabe ein ſchönes Weib das ihn übrigens
nicht hindern durfte auch andere Weiber ſchön zu finden und
ſein Paſchaleben mit bereits erheblich geſchwächten Kräften
fortzuſetzen Geld und Schönheit brachte in reichlicher Fülle
ihm Natalie zu die Tochter des ruſſiſchen Oberſten und
Millionärs Ketſchko aber es ſcheint daß die heißblütige
Slavin im Punkte der Duldſamkeit allzu wenig orientaliſch
dachte Wie Mephiſtopheles liebte Herr Milan ſich die
Weiber im Plural und Natalie wollte im Singular geliebt
ſein Auch hatte ſie für die in gemeſſenen Zwiſchenräumen
aufblühende Zärtlichkeit des rontinirten Herrn Gemahls keinen
Sinn Milan klagte über Ungehorſam und ſchroffes Weſen
der Gattin es kam zum öffentlichen Skandal eine entente
cordiale wie der Exkönig es niedlich nannte ließ ſich nicht
herſtellen die aus Eigennutz von der einen aus Ehrgeiz von
der anderen Seite hervorgegangene Ehe war unbhaltbar ge
worden Heitere und mehr noch traurige Dokumente zur
Naturgeſchichte dieſer Ehe und ihrer Trennung bietet ein
kürzlich in Paris im Verlag von E Dentu erſchienener
Band der auf 320 Seiten die am 22 November 1890 von
der Königin an die Skupſchtina gerichtete Denkſchrift nebſt
einer reichlichen Anzahl von Briefen und Aktenſtücken enthält
unter dem Titel Mémoires de Nathalie Reine de Serbie
Publiés avec autorisation de Sa Majesté

Wer zu leſen verſteht der wird aus dieſer z Lektüre
bald erkennen daß es nicht in erſter Reihe Milan s galante
und oft genug ſkandalöſe Abenteuer waren welche die Gatten
auseinander brachten auch nicht die nachträglich erſt in den
Vordergrund geſchobenen ruſſiſchen Sympathien der Königin
Noch im Oktober 1885 ſpricht Milan in einem Briefe dankbar

Unterm Unionjack
Ernſte und heitere Skizzen aus der engliſchen Armee

von Eduard Mygind
2 Ein Bad zur unrechten Zeit

Sergeant Chatham, ſagte Hauptmann Roberts der Chef
der Signallers, eines Morgens als unſer Bataillon in
Firkat am Nile auf Vorpoſten lag wir haben Nachricht er
halten daß feindliche Abtheilungen ihr Lager bei Koſchah ver
laſſen und ſich in die Berge gezogen haben Möglicherweiſe
iſt es ihre Abſicht von dort aus die heute abend von Akaſchah
fällige Proviantkolonne zu überfallen Aeußerſte Wachſamkeit
iſt daher nothwendig und Sie werden gut thun unſere drei
beſten Leute nach Station von wo aus man ja das
ganze Terrain zwiſchen hier und den Bergen überſehen kann
hinaufzuſchicken Schärfen Sie denſelben ein mich von dem
Erſcheinen auch einzelner Individuen ſofort in Kenntniß zu
ſetzen Jch werde ſelber den ganzen Tag auf Station A
gegenwärtig ſein und dafür Sorge tragen daß da ein ſcharfer
Ausguck nach dort oben gehalten wird

Very well Sir Der Sergeant grüßte und wählte dann
aus dem zum Appell angetretenen Leuten einen Gefreiten und
zwei Gemeine aus denen er den Befehl des Offiziers in be
kannter militäriſcher Steigerung übermittelte

Die Signalſtation B lag ungefähr vier engl Meilen vom
Lager entfernt auf einer wenige Quadratmeter großen ſteil
aus dem u rer geren Aue zu welcher der einzige

gang durch einige Felsblöcke gebildet wurde die aus dem
ier ziemlich ſeichten Waſſer einige Meter emporragten und

eine natürliche Brücke zwiſchen dem Ufer und der Anhöhe
oildeken um unſere Signalmannſchaften auch während der Nacht
egen einen plötzlichen Ueberfall der leichtfüßigen Sudaueſen

Signallers ſind Mannſchaften die in der Vermittlung vonzotſchaften auf optiſchem Wege alſo durch Peitogh hen
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und hochentzückt davon daß ſeine Gattin nicht mehr Ruſſin
ſondern auch mit dem Herzen Serbenkönigin iſt und als
Serbin fühlt und in kritiſcher Stunde giebt es ihm Troſt
daß die Gefährtin meines Lebens trotz mancher Wolke die
mitunter den Horizont trübt im enlſcheidenden Augenblick
ſtets ganz und voll ihre Pflichten als Gattin und Mutter
erfüllen wird Auch erkennt er an daß Natalie durch ihr
Auftreten in der offiziellen Geſellſchaft von Peſt ſeiner Politik
keinen geringen Dienſt erwieſen hat und es iſt bekannt daß
nur Natalie ſelbſt die Schuld trug wenn der ſchwachgemuthe
König nach dem traurigen Ausgange des ſerbiſch bulgariſchen
Krieges nicht zu ihren Gunſten auf ſeine Krone verzichtete
Natalie Ketſchko iſt ehrgeizig ſie wollte nicht Königin nur ſie
wollte das Weib eines Königs ſein und eines Mannes und
beides iſt Herr Milan nie geweſen Die klägliche Haltung
des Gatten ſein kompromittirender Lebenswandel der Mangel
an Thatkraft empörten die energiſche Fran die ehrgeizig war
in die Seele des Königs hinein Eine Egeria eine Mit
beratherin und Helferin wollte ein geputztes Spielzeug ſollte
ſie ſein Da liegt die Wurzel dieſes Ehekonfliktes

Seine Löſung iſt in aller Gedächtniß Der König erzwang
über den Kopf der Syüode hinweg die Eheſcheidung die am
12 Juni 1888 vom Metropoliten Theodoſius ausgeſprochen
am 16 Jnni 1890 freilich vom Metropoliten Michgel wiederum
für ungiltig erklärt wurde Jnzwiſchen hatte Herr Milan
aber des langen Haders müde und ſehnſüchtig nach den
luſtigen Freuden des pariſer Lebens die Regierung nieder
gelegt und ſich ein hübſches Sümmchen als Taſchengeld aus
bedungen Es wurde am 22 Febr 1889 der anfänglich ge
heim gehaltene ſpäter aber veröffentlichte Vortrag zwiſchen
dem lebemänniſchen Monarchen und der Regentſchaft ab
geſchloſſen in dem unter zuckerſüßen Komplimenten dem König

der Laufpaß gegeben 30,000 Francs monatlich und allerlei
äußere Ehren obendrein bewilligt und ihm dafür nur die
Verpflichtung auferlegt wurde im Auslande ſeine ſcherzhaſten
Streiche mit dem Jnkognito eines Grafen von Takovo zu
decken Jn dieſem Vertrage war auch feſtgeſetzt jeder direkte
oder indirekte Einfluß auf die Erziehnng des jungen Königs
Alexander I ſolle der Mutter für immer verſagt ſein Natalie
ſolle wie Milan Serbien verlaſſen und Mutter und Sohn
ſollen ſich höchſtens zweimal in jedem Jahre im Auslande
ſehen Dieſer Beſtimmung hat die Königin ſich mit Nägeln
und Zähnen widerſetzt Jn der Krim in Nizza und anderen
Badeorten war ſie mit ihrein Sohn herumgezogen den man
ihr mit Hilfe der deutſchen Regierung in Wiesbaden abgeholt
hatte jetzt wollte ſie in ſeiner Nähe verweilen Sie ging
allen Warnungen zum Trotz nach Belgrad ſie blieb ob man
ſie auch von dem Kinde trennte ſie widerſtand allen gütlichen
Vorſchlägen und iſt unn erſt bei nächtlicher Weile der offenen
Gewalt gewichen

Warum will man Natalie nicht in Belgrad dulden Herrn
Milan zum Gefallen etwa Der iſt für die Regenten für
Serbien ein todter Mann dem man ſeine angenehme Ab
weſenheit theuer bezahlt den man mit dieſem Gelde kirren
kann wie man will Jhrer angeblichen politiſchen Umtriebe
wegen Als ob eine Frau ohne alle politiſchen Rechte einer
ſtarken Regierung gefährlich werden könnte als ob die Re
gentſchaft nicht gerade ſo ruſſiſch dächte wie die Königin
Mutter Nein der Grund iſt ein anderer ein weit per
ſönlicherer Herr Joan Riſtitſch der erſte Regent will die
Mutter entfernen wie er den Vater entthront hat Riſtitſch
iſt das Muſter eines BalkanDiplomaten gerieben mit allen
Waſſern gewaſchen vor keinem Mittel zurückſchreckend für ſeine
Zwecke Er hat Milan als Vormund erzegen, er hat ihn
ſo erzogen daß er ſelbſt ihn hente für geiſteskrank erklären

zu ſichern waren einige dieſer Blöcke von den Pionieren ge
ſprengt und eine kurze Holzleiter an ihrer Stelle angebracht
worden die von den Leuten wenn nothwendig emporgezogen
werden konnte Außerdem war auf der Spitze eine kleine

r aus Steinen und Sandſäcken mit einem Schilf
dach zum Schutz gegen die Sounenſtrahlen errichtet worden
ſo daß die kleine Beſatzung während der Dauer ihres
24 Stunden währenden Dienſtes dort ziemlich komfortabel
hauſen konnte Die Mannſchaften zogen denn auch dieſen
Poſten trotz des ermüdenden Marſches durch Sand und Hitze
den andern Signalſtationen vor die Schweißtropfen die ihnen
das Schleppen von Heliographen Flaggen Laternen von
Waffen Munition und Vorräthen erpreßt hatte wurden bald
vergeſſen und Tommy fühlte ſich dort ſo wohl als hätte
er ſich in ſeiner Kaſerne befunden

Alſo der Hauptmann hat geſagt begann einer der drei
von dem Serganten auserſehenen Leuten nachdem die Lager
wache paſſirt war und der Gefreite das Wort march at ease
gegeben hatte daß es heute losgeht und daß 10,000 Niggers
von Koſchah herunterkommen eh Charlin Ich glaub s
aber noch nicht wir ſind ſchon 14 Tage hier und jeden andern
Le hat man daſſelbe geſagt
Der Angeredete ſchob ſeinen Helm etwas weiter in den

Nacken zurück und that den kühnen Ausſpruch
Ihat s all humbug

ne ſollen gut aufpaſſen und das Auge nicht vom Glaſe
nehmen

Der phlegmatiſche Charlin antwortete nicht
Ja und wenn wir den Feind entdecken und dem

mann zur rechten Zeit Meldung machen daß wir vielleicht
das gorse Bataillon retten und die Medaille bekommen

Shut up Halt s Maul kam es von des anderen
Lippen mit echt kameradſchaftlicher Höflichkeit und unendlicher
Verachtung

Haupt

Tommy oder Tommh Aklkins iſt die beliebie Bezelchnung für
Flaggen und Laternen ausgebildet ſind

tag den 21 M gi

muß daß der galante Monarch a D lörperlich ſittlich und
geiſtig ein zermorſchter Mann iſt Und daſſelbe Spiel möchte
der ſchlaue Herr nun mit dem kleinen Alexander von neuem
beginnen auch den möchte er ganz und gar in ſeine Gewalt
bekommen auf daß ihm Herrn Riſtitſch die Herrſchaft auch
für die Zeit der Großjährigkeit des Königs verdleibe Darum
hat er die Skupſchtina gezwungen ſich gailen Bittgeſuchen Na
taliens zu verſchließen darum hat er das Miniſterium Paſitſch
vor die Wahl geſtellt zurückzutreten oder die gewaltſame Aus
weiſung zu vollziehen darum iſt die Mutter des gekrönten
Kindes heute von neuem heimathlos Joan NRiſtitſch allein
hat auch dieſen europäiſchen Skandal angeordnet und zwiſchen
ihm und der Exkönigin tobt der StreitDie Ereigniſe der letzten Tage haben bewieſen daß der

Anhaug der Königin ein weit größerer iſt als man nach den
Beſchlüſſen der offiziellen Körperſchaften annehmen durfte
Nicht die Studenten nur die für das traurige Geſchick einer
ſchönen Frau und liebenden Mutter raſch entflammte Jugend
auch die Kaufmannſchaft iſt für Natalie eingetreten und die
Stimmung in Belgrad iſt der Regentſchaft entſchieden feind
lich die barbariſch genug war eine Frau mit roher Gewalt
wegzuſchlagen ohne daß dieſer Fran auch nur der leiſeſte
Verſtoß gegen die Geſetze des Landes zum Vorwurf gemacht
werden konnte Welche Folgen der Straßenaufſtand vom
Pfingſtmontag noch für die Regenten für das viel geprüfte
Land und damit allzu leicht auch für Europa haben kann
darüber werden die nächſten Tage Klarheit bringen So ent
ſchieden ſich die Sympathien zu der ſittlich makelloſen Frau
neigen und zu dem armen verwaiſten Königskinde von
Serbien ſo wünſchenswerth iſt es doch daß jetzt endlich Ruhe
eintreten und der familiären Tragikomödie nicht ein politiſches
Nachſpiel auf dem Fuße folgen möge deſſen Konſequenzen bei
der auch ſonſt noch z B gegen die Umtriebe der Arnauten in
Serbien herrſchenden Gährung und bei der krankhaften
Komplizirtheit der Zuſtände auf der Balkanhalbinſel völlig

nnabſehbare wären t5 S
Vorfälle mit die ſich anläßlich der Aus weiſung der
Königin Natalie in und bei Belgrad abgeſpielt haben
Auf die Bedeutung des Ereigniſſes geht der vorſtehende
Artikel näher ein hier mögen die Einzelheiten folgen die uns
darüber inzwiſchen noch zugegangen ſind

Die Pol Korr erhält aus ſerbiſchen Regierungskreiſen eine
Darſtellung der Ausweiſung der Königin Natalie in
welcher behauptet wird die Königin habe anfangs Zuſicherung
der freiwilligen Entfernung gegeben allein im letzten Augen
blicke erklärt nur der phyſiſchen Gewalt weichen zu wollen was
die ſerbiſche Regierung in die Zwangslage verſetzte Gewalt an
zuwenden

Königin Natalie verließ am Montag der Gewalt
weichend in eigener Equipage das Palais und ſollte unter
ſtarker Gendarmerie Bedeckung auf das Schiff Deligrad ge
bracht werden Schon bei der Ausfahrt aus dem Palais
warfen ſich mehrere Jndividnen dem Wagen entgegen um den
ſelben an der Weiterfahrt zu hindern Die Eskorte machte den
Weg frei Aber von allen Seiten ſtrömte die Volksmaſſe den
Weg verlegend herbei Da die Zufahrt zum Landungsplaße
durch die Menge geſperrt war wollte die Eskorte den Weg
durch die Feſtung nehmen Als die Menge dies merkte riß ſie
die Gendarmerie von den Pferden verkrieb ſie mit Stein
würfen ſpannte die Wagenpferde aus und führte die Königin
unter Jubelgeſchrei in das Palgis zurück Anderweitig nicht
beſtätigte Berichte melden die Königin habe das Fenſter des
Wagens in welchem ſie eskortirt wurde aufgeriſſen
und die Menge laut ſchreiend um Hilſe angernfen Die

die Solbaten oder die Armee überhaupt

Gendarmen flüchteten eine unüberſehbare Menſchenmenge
ſammelte ſich nach und nach in größte Erregung rings um das

Shut up yourself erwiderte der junge Soldat beleidigt
und wandte ſich an den Gefreiten

Hab ich nicht recht Korporal Sagte der Sergeant
nicht daß wir hier auf den verantwortungsvollſten Poſten ge
ſchickt wären und daß von uns die Sicherheit des Bataillons
abhinge

Der Angeredete ſelber noch ein blutjuuger Krieger der die
leinene Treſſe nur wenige Monate trug überlegte einige Augen
blicke um eine ſeiner erhabenen Stellung angepaßte Antwort
zu finden endlich ſagte er

Well wir ſind hier auf einen kitzlichen
worden aber wir wiſſen auch was wi
wo viel Arbeit da iſt auch viel Ehre

Charlie ein Soldat der ſchon in Indien gedient und die
Feldzüge in Afghaniſtan und Egypten mitgemacht lächelte
etwas ſpöttiſch rückte ſeinen Helm noch weiter nach hinten
und ſagte dann trocken

Jch habe ſchon viel Arbeit mit den Niggers geſehen
unter Nigger verſteht der engliſche Soldat alle Farbigen

aber viel Ehre hat s mir noch nicht eingebracht und Gel
noch weniger

Iſt das nichts e

Poſten geſtellt
r zu thun haben und

Was Und deine drei Medaillen
eiferte der junge

KaAch hätte ich nur erſt eine
Na du bekommſt vielleicht heute eine von Blei in dein

dübſches junges Geſicht brummte Charlie Uebrigens
h wandte er ſich an den Gefreiten er erlaubte ſich

dieſe familiäre Anrede als Altgedienter wenn die von
dort drüben wirklich ankommen dann haben wir wohl unſer

de bully beef gegeſſen und unſere letzte Pfeife ge
ucht

Und werden ſie vom Lager aus uns nicht Hilfe ſenden

de Bully beef iſt in gewöhnliche Sprache überſetzt Corned

Wir theilten bereits in der geſtrigen Nr einzelnes über die et
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Palagis Abends 6 Uhr füllte die ganze Bevölkerung der Stadt
die Straßen Die Königin mußte dem ſtürmiſchen Verlangen
des Volkes nachgebend ſich wiederholt am Fenſter zeigen Die
Bevölkerung gab die Abſicht kund die Königin nach der Burg
zu bringen Garde Kavallerie verſuchte die Straßen zu
räumen Die Volksmaſſen wichen bis zum Palais der Königin
Natalie zurück nahmen aber hier eine drohende Haltung an
und verhöhnten den Kommandanten der Garde welcher einen
Angriff mit blanker Waffe machen ließ Die Maſſen er
widerten mit Steinwürfen und zwangen die Garde
zum Zurückweichen Zahlreiche Gardereiter darunter auch
mehrere Offiziere wurden verwundet Die Reiter ſaßen
nun ab und feuerten auf Kommando zweimal auf die
Menge welche mit Steinwürfen antwortete und die Garden
abermals zum Weichen brachte Auf beiden Seiten gab es
Todte und Verwundete Jnzwiſchen war Jnfanterie herbei
gezogen welche alle Zugangsſtraßen cernirte Die Volksmaſſen
wichen aber noch immer nicht und es wurde vielfach der Ruf
Nieder mit Paſitſch hörbar Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr

ſäuberte die Jnfanterie die Straßen ohne von den Waffen
Gebrauch zu machen Gegen Mitternacht war die Ruhe
wieder hergeſtellt Die militäriſche Beſetzung der Stadt dauerte
die ganze Nacht hindurch Bei der Beförderung der Königin
Natalie nach dem Vahnhofe welche bei Tagesanbruch ſtatt
fand war die geſammte Garniſon aufgeboten

Ans den Privatnachrichten geht hervor daß auch die ſchließ
liche Abreiſe keine ganz ſreiwillige war Am Montag abend
war es wiederum zu Zuſammenſtößen mit dem berittenen
Gendarmencorps gekommen welches mit einem Steinbagel
begrüßt ſich in die Feſtung zurückzog Jm Lanfe der Nacht
wurde dann die Ruhe nicht geſtört Dienstag früh 4 Uhr
wurden etwa hundert im Hauſe der Königin befindliche Per
ſonen verhaftet worauf Major Petrowitſch die Königin auf
forderte den bereitſtehenden Wagen zu beſteigen Natalie
fügte ſich indem ſie ſagte ſie wolle weichen um Blutvergießen
zu vermeiden Begleitet von vier Schwadronen Kavallerie
während vier Bataillone Jnfanterie dichtes Spalier mit auf
gepſlanzten Seitengewehren bildeten wurde die Königin zum
Bahnhof gebracht und mit Sonderzug über die ungariſche
Grenze nach Semlin befördert Darauf die Königin nach
Rumänien überzuführen wie dies urſprünglich beabſichtigt
war mußte verzichtet werden Dieſe Ueberführung nach
Ungarn dürfte noch politiſche Verwicklungen im Gefolge haben
da die öſterreichiſch nngariſche Regierung feine Neigung haben
dürfte der Königin Natalie den Aufenthalt in der ungariſchen
l nende in unmittelbarer Nachbarſchaft Belgrads zu

geſtatten
Unter der Bevölkerung herrſcht noch fortdauernd eine all

gemeine Erregung gegen die Regierung die Regentſchaft und
den König Milan und es werden deshalb weitere Exzeſſe
befürchtet Der Kriegsminiſter gab neuerlich ſeine Ent
laſſung Die Regierung verhandelt bisher ohne Erſolg mit
dem Oberſt Schaffarik wegen Uebernahme des Portefeuilles
Da ein Miniſter ſich vor den Steinwürfen der Menge in ein
Privathaus flüchten mußte ſo werden die Wohnungen der
Regenten und Miniſter von Gendarmen und Militär bewacht

Die Neue Freie Preſſe meldet der König Alexander
babe in Topſchider vor Aufregung Thränen vergoſſen Der

t Paſitſch ſoll beabſichtigen ſeine Entlaſſung
zu nehmen

Die Königin Natalie iſt geſtern früh 4 Uhr in Semlin ein
getroffen und im Hotel Europa abgeſtiegen Dieſelbe gedenkt
einige Tage dort zu verweilen und beabſichtigt dann angeblich
nach Rußland abznreiſen
Die Polit Korreſp veröffentlicht ein von dem ſerbiſchen

Miniſter des Jnnern an die Präfekten verſendetes Cirkulgr
telegramm folgenden Jnhalts

Nachdem die Regierung auf Grund des ordnungsmäßig
ſanktionirten Beſchluſſes der Skupſchtina vom 30 März alle
Mittel exſchöpft um die Königin Natalie zu beſtimmen daß ſie
bis zur Großjährigkeit des Königs ihren Aufenthalt außerhalb
Serbiens nehme mußte der Miniſter des Jnnern namens der
Negierung welcher die Ausführung des Veſchluſſes der
Skupſchtina zur Pflicht gemacht wurde die Vollſtreckung des
Beſchluſſes durch die Organe des Staates anordnen Jhre
Maj die Königin Mutter wurde hente 4/2 Uhr morgens mit
der Eiſenbahn nach dem Ausland beſördert Der Miniſter be
auſtragt die Präfekten das zur Kenntniß der Bevölkerung zu

bringen mit dem Hinzufügen daß der Königin Mutter die Rück
kehr bis zur Großjährigkeit des Königs nicht geſtattet ſei außer
wenigen in dem Beſchluß der Skupſchtina vorgeſehenen Fällen
v eintretenden Falles den Präfekten ſpeziell bekannt gegeben
wird

Der öſterxeichiſche Geſandte in Belgrad Frhr
v Thömmel ſowie der ſerbiſche Finanzminiſter Unitſch ſind
letzterer infolge telegraphiſcher Berufung durch die ſerbiſche Re
gierung nach Belgrad abgereiſt

Wie dem Hamb Korreſp gemeldet wird mißt man in
berliner politiſchen Kreiſen den Ereigniſſen in
Belgrad nur deshalb keine über die Grenzen von Serbien
hinausgehende Tragweite bei weil die Regierung Serbiens

rief mit deutlicher Erregung in den Zügen der vorige Sprecher
Der Hauptmann kann uns doch nicht

Ach was Hauptmann Der und das ganze Bataillon
werden genug mit ſich ſelber zu thun haben Und während

r werden wir hier ganz gemüthlich ein bischen abgeſchlachtet
werden

Eine gewichtige Pauſe folgte Der alte Soldat ſtopfte ſich
ſeine Pfeife im Stillen erfreut über den Eindruck den ſeine
Worte gemacht hatten Nach einer Weile hob der Ge
freite au

Es wird wohl nicht ſo ſchlimm ſein Charlie ſonſt würde
der Hanptmann uns nicht hergeſchickt haben Wenn s nicht
n iſt nun dann wiſſen wir ja unſere Pflicht zu

un

Dagegen ließ ſich nichts einwenden und ſchweigend wurde
der Reſt des Weges zurückgelegt in kurzer Zeit die Station
erreicht der Heliograph aufgeſtellt und der Dienſt an
getreten

Während der Morgenſtunden war es dort angenehm genng
Vom Fluſſe wehte eine erfriſchende Kühle das unangenehme
Zittern der Luft das für Augen und Nerven ſo angreifend
iſt hatte noch nicht angefangen und die Sonnenſtrahlen be
läſtigten dank des improviſirten Daches unſere drei Krieger
auch nicht Sie hatten ſich bald ſo komfortabel wie möglich
eingerichtet Steine waren raſch zuſammengeleſen um dem
Gefreiten der die erſten zwei Stunden Dienſt am Teleſcop
übernommien einen Sitz zu verſchaffen der ihm erlaubte ohne
Beſchwerde ſtetig über die niedrige Bruſtwehr in die ſich

wiſchen dem Fluſſe und der fernen Bergkette ausdehnende
üſte r während die beiden andern begannenaus trockenem Schilf ein Feuer anzufachen um das Frühſtück

u bereiten Große Kunſt gehörte dazu nicht und in weniger
enn einer halben Stunde war das frugale Mahl nicht nur

zubereitet ſondern auch verzehrt Der Küchenzettel von
Lommy in der Wüſte war ein ziemlich beſchränkter den

einen Tag bully beef and biscuits den nächſten biscuits
and bully beef in rauſamerregender Regelmäßigkeit
Frühſtück gab es allerdings Kaffee oder Thee der aber doch

im beſten Einvernehmen mit Rußland ſtehe und die Königin
Natalie von dieſer Seite keine Unterſtützung zu erwarten
habe

Der Kaiſer in Königsberg
Elbing 19 Mak

er Reiſe nach Königsberg traf Se Maj der Kaiſergen 8 Uhr 5 Min ilttels Hofzuges hier ein und verließ
reren mit ſeiner Begleitung an der über den Elbing Fluß

führenden Eiſenbahnbrücke von der zahlreichen Menſchenmenge
mit freundlichen Kundgebungen begrüßt Zum Empfang Sr Maj
waren der Regierungspräſident v Holwede der Ober Präſidial
Nath v Puſch der Landrath Etzdorf der Geh Kommerzien
rath Schich au und deſſen Schwiegerſohn Ober Jngenieur Zieſe
anweſend Nach Begrüßung derſelben ſchritt der Kaiſer die
Front der Kriegervereine ab während die Kapelle der letzteren
die Nationalhymue ſpielte Se Maj begab ſich ſodann auf den

n SalonDampfer Kahlberg und fuhr den Elbing
Fluß abwärts zur Stadt und der Torpedo Schiffswerft von
Schichaun unter dem nicht enden wollenden Hurrah der nach
Tauſenden zählenden an den Ufern verſammelten Volksmenge
der Vereine und der Jnnungen Bei der Ankunft Sr Maj an
der Werft wurde ein Torpedoboot vom Stapel gelaſſen dann
durchſchritt der Kaiſer in Begleitung des Geh Kommerzienrathes
Schichau und des Ober Jngenieürs Zieſe ſämmtliche Werk
ſtätten die ſich in vollem Betriebe befanden und ſprach ſeine
Freude und Anerkennung über die Einrichtung aus Nach Aus
tritt aus der Fabrik begrüßte der Ober Bürgermeiſter Elditt
an der Spitze der ſtädtiſchen Korporationen am Marktthor den
Kalſer mit einer Anſprache auf welche Se Maj dem Vernebhmen
nach etwa folgendes erwiderte Es freue Jhn daß die Jnduſtrie
Elbings ſich gehoben habe Er habe Sich für dieſelbe und ſpeziell
ſür die Schichau ſche Werft ſtels inlereſſirt darum ſei er nach
Elbing gekommen Er wünſche daß die Judnſtrie Elbings
weiter blühen möge und hoffe zuverſichtlich daß der
Friede vorausſichtlich auch für die nächſten Jahre
erhalten bleiben werde Er bitte den Oberbürgermeiſter
wobei Se Maj demſelben die Hand reichte der Bürgerſchaft

von Elbing für den Jhm bereiteten Empfang Seinen Dank ans
zuſprechen Bei der Fahrt durch die prächtig geſchmückten
Straßen in welchen die Vereine Gewerke Fabrikarbeiter und
die Schulkinder Spalier bildeten wurden Sr Majeſtät erneute
Huldigungen dargebracht Nach Beſichtigung der Schichan ſchen
Lokomotivfabrik am Bahnhof ſetzte der Kaiſer um 9 z Uhr die
Reiſe nach Königsberg fort

Königsberg i Pr 19 Mai
Se Maj der Kaiſer traf 11 Uhr vormittags hier ein und

begab ſich alsbald von der Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt
zur Enthüllung des Herzog Albrecht Denkmals Bei der
Ankunft auf dem prächlig geſchmücktten Feſplatze vor dem
Schloſſe wurde der Kaiſer von dem rDr v Heydebxand und der Laſa begrüßt und nahm vor
dem verhüllten Denkmal Stellung Choralgeſang eröffnete die
Feier Generalſuperintendent Poetz ſprach das Weihegebet
Hierauf fiel während die auf dem Schloßplatze und Mänzplatze
aufgeſtellten Truppen präſentirten die Hülle von dem Denkmal
Profeſſor Dr Prutz hielt alsdann die Feſtrede in welcher er
das Leben und Wirken Herzogs Albrecht J in Preußen und die
Gründung der Univerſität ſchilderte Regierungspräſident
v Heydebrand ſprach hierauf im Namen des z
allen denen ſeinen Dank aus die mit geholfen hätten das Denk
mal zu vollenden und übergab daſſelbe der Provinz Der Vor
ſitzende des Provinzigllandtages Graf Eulenburg übernahm
das Denkmal und ſchlotz ſeine Rede mit einem dreifachen Hoch
auf den Kaiſer Se Maj ließ ſich darauf den Schöpfer des
Albrechtdenkmals Prof Reuſch vorſtellen und beehrte denſelben
mit einer längeren Anſprache Zum Schluſſe der Feier erfolgte
der Parademarſch der Garniſon Nach einem Beſuche der Schloß
kirche begab ſich der Kaiſer auf den Bahnhof und ſetzte die
Reiſe nach Schlobitten fort Von der Bevölkerung wurden
Sr Majeſtät wo Allerhöchſtderſelbe erſchien jubelnde Huldigungen
dargebracht

Dentſches Reich
M Berlin 19 Mai Wie in Hofkreiſen verlautet gedenkt

der Kaiſer im Sommer der Stadt Hamburg den bereits
im Frühjahr verſprochenen Beſuch abzuſtatten welcher damals
anderweitiger Reiſen wegen unterblieben war

W BVerlin 19 Mai Hinſichtlich des Unfalles den der
Kaiſer auf der Fahrt zum Blumenkorſo in Potsdam betroffen
hat ſind im Auslande beſonders aber in Paris von intereſſirten
Börſenſpekulanten wieder die tollſten Baiſſemanöver in Scene
geſetzt worden Jn Paris meldete La Finance ein ver
breitetes Börſenorgan der Monarch ſei ſchwer verwundet ins
Schloß gebracht worden während ſelbſt ernſthafte Blätter wie
La Paix von einem ſchweren Unfall ſprachen inſinuirend die

Aerzte befürchteten eine Gehirnerſchütternng c Auf die Ge
2
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auch mit Zwieback reſp mit Zwieback und Corned beef
hinuntergeſpült werden mußte

Nach beendetem Frühſtück wurde ſelbſtverſtändlich die Pfeife
in Brand geſetzt und die beiden Soldaten warfen ſich in den
Sand nieder um in beſchaulicher Ruhe die Stunde die ſie
einer nach dem andern auf ihren Poſten rufen würde abzu
warten Die Laune des älteren war jetzt allmählich beſſer
geworden und er nahm ſelber das vorhin abgebrochene Ge
ſpräch wieder auf indem er an ſeinen jungen Kameraden der
in der Compagnie ſeiner rothen Haare wegen den Namen
Ginger führte die Frage ſtellte

Alſo meine Medaillen möchteſt du haben Ginger
Die bekomme ich ſchon ſo gut wie alle anderen aber
Ach die Tapferkeitsmedaille oder gar das Viktoriakreuz

willſt du dir verdienen, lachte Charlie indem er ihm einen
freundlichen Rippenſtoß mit der geballten Fauſt verſetzte
kann ja vielleicht kommen wer weiß Gratulire ſchon im

voraus Das Viktoriakreuz und die Erinnerungsmedaille
würden ſich ja gar nicht ſo ſchlecht auf deiner jungen Helden
bruſt machen Aber, fügte er ernſter hinzu bda muß man
verſtehen die Gelegenheit beim Schopfe zu ergreifen ich hätte
mir die Dinger wohl oft verdienen können aber wenn mein
gutes Glück eine ſolche Gelegenheit brachte war ich zu dumm
und zu ſchwerfällig um es zu begreifen und daher bin ich
der alte Charlie geblieben trotz meiner 14 Dienſtjahre
zwei Feldzügen und drei Medaillen

Und deiner ſchönen rothen Naſe ewigem Durſte und ſechs
vollen Bogen in den RNegimentsStrafliſten, ſpottete der Ge
freite der dem Teleſcop einen Augenblick den Rücken gedreht
hatte um ſeine ermüdeten Augen zu reiben

Und jetzt kommt die Reihe an dich, fügte er nach ſeiner
Uhr blickend hinzu all s well kein Feind nicht einmal ein
Pariahhund zu ſehen Jch werde eben die Meldung machen
Der alte Soldat ſteckte ſeine Pfeife ein und nahm gähnend
ſeinen Poſten am Teleſkop ein während der Gefreite an den

u trat und die vorgeſchriebene Meldung er
attete
Ruhig verging der Vormittag Eſſenszeit kam heran und

vder Kochkunſt Ginger s wurde alle Ehre angethan Ab

pflogenhelten der inlernatlonalen Vörſenpreſſe wirſt dieſe lügen
hafte Aufbauſchung ein grelles Stkreiſlicht

4 Berliu 19 Mai Sicherem Vernehmen nach ſteht
errn v Mäybach der ſelbſt ſeinen Rücktritt aus GeſundKilbenaſhen wünſcht ſeitens des Kaiſers eine hohe Aus

zeichnung bevor deren Ueberreichung ſchon in kürzeſter Friſt
erfolgen dürfte

Zum Rücktritt des Eiſenbahnminiſters v Maybach hört
die Nordd Allg Ztg von vertrauenswerther Seite das
Rücktrittsgeſuch ſei nunmehr jedoch mit dem Vorbehalt ge
nehmigt worden daß der aus dem Amte ſcheidende Miniſter
ſein Reſſort vor dem Landtage noch in den daſſelbe betreffenden
Angelegenheiten vertritt

Verſchiedenerſeits iſtW Berlin 19 Mai gemeldetworden der italo amerikaniſche Konflikt würde durch
ein diplomatiſches Schiedsgericht geſchlichtet worden Jn der
italieniſchen Botſchaft ſcheint man jedoch Werth darauf zu
legen daß dieſe Ausſtreuung entſchieden dementirt wird
Thatſächlich iſt weder von der einen noch von der andern
Seite bis jetzt von einem ſolchen Rekurs die Rede geweſen
Dagegen ſteht es unzweifelhaft feſt daß beſonders die central
mächtliche Diplomatie in Waſhington vermittelnd eingegriffen
hat ſo daß ein für beide Theile befriedigender Vergleich nur
noch eine Frage der nächſten Zeit iſt

K Verliu 19 Mai Jm Auswärtigen Amte wird als
eigentlicher Urheber der Bewerſchen Broſchüre vom Unter
gange Oeſterreichs eine dem Fürſten Bismarck ſehr nahe
verwandte Perfönlichkeit bezeichnet Jn dieſem Sinne iſt auch
dem Kaiſer Meldung erſtattet worden

Die Hamb Nachrichten ſagen ſich durch eine längere Er
klärung an der Spitze des Blattes ausdrücklich von jeder Ge
meinſchaft mit der von ihnen beſprochenen leipziger Broſchüre
Offene Worte über die öſterreichiſch ungariſche

Armee los deren ſie von Leuten bezichtigt würden die damit
wider beſſeres Wiſſen den Fürſten Bismarck treffen wollten

Berlin 19 Mai Herr Trikupis welcher gegenwärtig
den Orient bereiſt hat hat in einem hieſigen Hotel für Anfang
Juni Zimmer beſtellt

Das Attentat auf den ruſſiſchen Thronfolger hat
am berliner überaus große Theilnahme hervorgerufen
Der Kaiſer hat der Köln Z zufolge ſofort ein Beglück
wünſchungstelegramm und ſpäter ein Handſchreiben an den
Zaren gerichtet Kundgebungen welche der letztere überaus
herzlich erwidert haben ſoll

Zu den wichtigſten Geſchäften die dem Abgeordnetenhaus
nach Pfingſten noch obliegen gehört die Erledigung der
Sperrgeldervorlage Die Angelegenheit hat ſeit mehreren
Wochen nachdem die Kommiſſionsberathung beendigt war voll
ſtändig geruht auch innerhalb der Fraktionen iſt ſie wohl nur
im privaten Geſpräch nicht in offizieller Berathung zur Er
örterung gekommen Gleich nach der dritten Etatsberathung
und der Erledigung der Landgemeindeordnung wird nun aber
die Entſcheidung auch über jenes Geſetz vorgenommen werden
müſſen Bekanntlich hat die Kommiſſion die Regierungsvorlage
durch Einfügung von Zweckbeſtimmungen und Garantien nicht
unweſentlich verbeſſert Gleichwohl iſt das Zuſtandekommen
des Geſetzes nicht über jeden Zweifel erhaben da nicht nur
bei den Nationalliberalen ſondern auch tief bis ins konſer
vative Lager hinein auch jetzt noch die ſchwerſten Bedenken
gegen das Geſetz herrſchen Ganz ausgeſchloſſen iſt das
Zuſtanderommen des Geſetzes ohne die Zuſtimmung des
Centrums

Offiziös ſchreibt man Manche Wahrnehmungen laſſen darauf
ſchließen daß Geſchäftsreiſende ſich vielfach nicht auf die
Aufſuchung von Waarenbeſtellungen beſchränken ſondern mit
geführte Waaren im Detail direkt verkaufen und ſo
einen dem Hauſirgewerbe ähnlichen Gewerbebetrieb durchführen
ohne doch den erſchwerenden Bedingungen zu unterliegen welche
die Geſetzgebung für den Hauſirbetrieb im öffentlichen Jntereſſe
für nothwendig erachtet Das Reichsamt des Jnnern hat aus
Wahrnehmungen dieſer Art Anlaß genommen bei den Bundes
regierungen anzufragen welche Erfahrungen in der Sache ge
macht ſind und inwieweit aus den thatſächlichen Vorgängen
Mißſtände ſich ergeben haben welche Abhilfe erheiſchen
Von dem Ergebniſſe dieſer Rundfrage wird es abhängen ob der

m

geſehen von einigen Fragen vom Lager ans die wohl mehr
geſtellt wurden um die Wachſamkeit der Mannſchaften auf
Station B zu kontrolliren als aus wirklicher Beſorgniß

vor einer feindlichen Annäherung hatte nichts die Ein
förmigkeit unterbrochen welche in Verbindung mit der
afrikaniſchen Sonnengluth allmälig ihre einſchläfernde Wirkung
auszuüben begann Selbſt der Gefreite konnte ſich dieſer
Macht nicht entziehen Nachdem er den jungen Soldaten
auf ſeinen Poſten geſehen und ihm ſtrengſte Wachſamkeit
anempfohlen lehnte er ſein müdes Haupt gegen die Bruſt
wehr und war bald ſanft entſchlafen Charlie der ſchon am
Vormittag einige Stunden geſchnarcht hatte beſchäftigte ſich
mit der geiſtreichen Arbeit Fliegen zu fangen Während
dieſer Zeit war es daß in ſeiner ſchwarzen Seele ein Gedanke
reifte der ihm ſchon geraume Zeit vorgeſchwebt zu deſſen
Ausführung ſich aber jetzt erſt eine paſſende Gelegenheit bot
Er erhob ſich leiſe raunte ſeinem entſetzt aufblickenden
Kameraden einige Worte zu und verſchwand dann in der
ſchmalen Oeffnung der Bruſtwehr die den Eingang zur Ver
ſchanzung bildete und von der ein euger ſteiler Pfad bis zur
früher erwähnten Leiter und von dort bis zum Waſſer hinab
führte

t

Haug and blast yelGinger wandte ſich erſchrocken um und blickte den Gefreiten

an dem dieſer beliebte Kraftansdruck entflohen war
Wozu der liebe Gott wohl eigentlich die Fliegen erſchaffen

hat fuhr dieſer fort ob man ſich wohl auch nur eine halbe
Minute hinſetzen kann ohne daß die Beſtien einem ſelbſt durch
das Moskitonetz hindurch die Naſe kitzeln Nichts Neues
youngster Geliebter Ausdruck um einen Rekruten oder
jungen Soldaten zu bezeichnen

Nein Korporal
Wo iſt denn Charlie fragte der Gefreite etwas erſtaunt

nach einer Weile
Charlie gab der Angeredete unſchuldig zurück der war

noch eben hier muß wohl gerade ausgetreten fein Hätte der
Korporal in dieſem Augenblicke das Angeſicht des jungen
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Weg der Geſetzgebung in der Sache zu belreten iſt oder nicht
Sollte dieſe Frage aber auch in bejahendem Sinne entſchieden
werden ſo dürfte doch nicht wie geſtern gemeldet wurde davon
die Rede ſein können das Detailreiſen und das hauſirmäßige
Auſſuchen von Wagrenbeſtellungen beim Publikum zu verbieten
Es dürfte ſich vielmehr nur darum handeln einen Gewerbebetrieb
welcher vom Standpunkte des öffentlichen Jntereſſes dem Hanſir
gewerbe gleichzuſtellen iſt auch rechtlich denjenigen Sonder
vorſchriften zu unterſtellen welche für das Hauſirgewerbe
ſelbſt für nothwendig erachtet ſind

Betreffs des deutſchöſterreichiſchen Handelsver
trages hatte der Hamb Korreſp die Anſicht ausgeſprochen
daß im Reichstag an der Annahme deſſelben das Ein greifen
des Fürſten Bismarck in die Verhandlung ſchwer
lich etwas ändern werde Dazu bemerken die Hamb
Nachr

Wir ſind überzeugt daß Fürſt Bismarck ſelbſt dieſe
Auffaſſung theilt glauben aber nicht daß er ſich da
durch abhalten laſſen wird nach ſeiner Ueberzeugung zu handeln
Der Artikel des Hamb Korr ſchließt mit der Frage nach
den Gründen die den Fürſten Bismarck bewogen haben die
Reichstagskandidatur überhaupt anzunehmen Der Fürſt ſelbſt
hat darüber in ſeiner Rede an die Deputation aus dem 19
hannov Wahlkreiſe vollſtändig Auskunft gegeben indem er
ſagte daß wenn von kompetenter Seite und das waren hier
die Wähler der Ruf an ihn erginge dem Dienſte des Landes
die Kräfte zu widmen die ihm verblieben ſeien er ſich in
ſeinem Gewiſſen nicht berechtigt fühle ſich dieſer Aufforderung
zu verſagen Wir zweifeln nicht daß er ſeine Ueberzeugung
öffentlich und frei bekennen wird unbeirrt wie immer ob er
damit den erſtrebten Erfolg erreicht oder nicht

Die Geheimräthe v Huber und Jordan haben ſich am
Pfingſtſonntag zu den Verhandlungen über den deutſch

e ren Handelsvertrag wieder nach Wien
egeben

Nachdem der Bundesrath beſchloſſen hat daß die ſeitens der
Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika ergangene Ein
ladung zur Theilnahme an der Weltausſtellung in
Chicago angenommen und daß für die Leitung der deutſchen
Abtheilung ein Reichskommiſſar beſtellt werde iſt der kaiſerliche
Geheime Regierungsrath und vortragende Rath im Reichsamt
des Jnnern Wermuth zum Reichskommiſſar für dieſe Aus
ſtellung ernannt worden Die Geſchäftsräume des Reichs
kommiſſars befinden ſich in Berlin W Wilhelmſtraße 74 Aufragen
ſind dorthin zu richten

n t
Die Sonnabend Abend Nummer der National

Zeitung iſt von der Poltzei konſiszirt worden weil durch ein
Verſehen an die Stelle wo die Druck und Verlagsfirma ſtehen
ſoll der Name des verantwortlichen Redacteurs geſetzt worden
war Weshalb es in dieſem Falle der Beſchlagnahme des Blattes
bedurfte iſt das Geheimniß der Polizei Auffälligerweiſe ſind
im Widerſpruch mit 8 27 des Preßgeſetzes auch die Vörſenbeilage
und die Verkooſungsliſte konfiszirt worden Die Nat Ztg
glaubt daß ein Vorgehen wie das von dem Polizeipräſidenten
v Richthofen beliebte nicht dazu angethan ſei die Autorität der
Behörden zu erhöhen ſondern eher die entgegengeſetzte Wirkung
hervorzubringen Man möchte vermnthen daß der Mißgriff
einem untergeordneten allzu eifrigen Beamten zur Laſt fällt Jm
übrigen ſteht die Beſchlagnahme formell im Einklang mit den
Beſtimmungen der 88 6 und 23 des Preßgeſetzes d h die Ve
ſchlagnahme iſt ſtatthaft wenn auf der Druckſchrift der Drucker
oder Verleger nicht genannt iſt

Gouverneur Baron v Soden hat dem Sultan von San
ſübar einen Beſuch abgeſtattet der Sultan hat den Beſuch
im Konſulatsgebäude erwidert

Der General Jnſpecteur der 4 Armee Jnſpektion General
Feldmarſchall Graf v Blumenthal Chef des reitenden Feld
jägercorps und des Magdeb FüſilierRtegts Nr 36 hat ſich mit
mehrwöchigem Urlaub nach der Schweiz und Jtalien begeben

Jn der Frankf Ztg leſen wir Die Köln Arbeiterzeitung
bringt über das Privatleben des bekannten ultramontanen Land
tagsabg und Stadtv Jnlius Bachem Enthüllungen ſkanda
löſeſter Natur die falls ſie begründet ſein ſollten wohl den
Verzicht des Herrn Bachem auf jede parlamentariſche und ſonſtige
öffentliche Thätigkeit zur Folge haben müſſen Wir laſſen es
einſtweilen bei dieſer Notiz bewenden die hoffentlich zur Folge
e wird daß die Köln Volksztg der Herr Bachem nahe
teht in der Angelegenheit das Wort ergreift

Reden vorweg den ekrieg feierten von dem einer der
Redner Kapitän Thorigny behauptete daß er unr noch
eine Frage von Mongten wäre Auch an den Maſſen
gräbern wurde das beliebte Thema weiter geſponnen Faſt ganz
Belfort betheiligte ſich an dem Umzuge der elf Stunden
dauerte und in den Ruf A bas nos ennemis ausklang Derartige
Kundgebungen kommen jetzt jenſeit der Grenze überhaupt immer
mehr in die Mode

wird ſichStuttgart 19 Mai Der König wie derStaalsanzeiger meldet am 15 Jnni nach Bebenhauſen und
von da am 1 Juli nach Friedrichshafen zum Sommer
aufenthalte begeben wohin auch die Königin an demſelben
Tage überſiedeln wird Vor der Abreiſe nach Bebenhauſen
werden von dem Könige Muſterungen der Garniſonen von Stutt
gart Ludwigsburg und Ulm vorgenommen werden

Darmſtadt 19 Mai Der Großherzog und die
d W Alice ſind heute nachmittag nach England ab
gereiſt

Berlin 19 Mai S M Schiffsjungenſchulſchiff Nixe
Kommandant Korvetten Kapitän Frhxr v Maltzahn iſt vorgeſtern
in Norfolk eingetroffen und beabſichtigt am 10 Juni nach
Halifax in See zu gehen S M Kanonenboot Jltis
Kommandant Korvetten Kapitän Aſcher iſt geſtern in Kinkiang
angekommen und nach Nanking weitergegangen
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deutendere Dreher beſuchten und dort vurch glühende
Rach

Ausland
Oeſterreich Ungaru Jn Wien beginnt heute der dritte

internationale Weltpoſtkongreß anf deſſen große Be
deutung wir bereits geſtern näher hingewieſen haben Jn Ver
tretung des Deutſchen Reiches hat ſich Staatsſekretär
Dr v Stephan in Begleitung des Miniſterialdirektors
Sachſe und des Geh Ober Poſtraths Fritſch nach dort be
geben Für die Berathungen iſt eine Dauer von etwa zwei
Monaten in Ausſicht genommen und wird es in der gaſtfreien
Kaiſerſtadt an der Donan ſicherlich nicht an Veranſtaltungen
fehlen um den Aufenthalt der poſtaliſchen Gäſte mit allerlei
augenehmen Eindrücken zu würzen Zunächſt will die General
intendanz der k und k Hoftheater einige Vorſtellungen zu
Ehren des Kongreſſes veranſtalten und wird die erſte derſelben
den als am Erxröffunngstage im Hofoperntheater ſtatt
inden
Die zur Theilnahme an den Frühjahrs Jnſpizirungen

in Wien eingetroffenen preußiſchen Offiziere Hauptmann
v Plueskow Rittmeiſter Frhr v Beaulieu Hauptmann v Aſtor
wurden geſtern mittag von Kaiſer Franz Joſef in Audienz
empfangen und begeben ſich heute mit dem Kaiſer in das Lager
von Bruck Auch die Offiziers Deputation des 13 bair Jnfanterie
Regiments wurde vom Kaiſer empfangen dieſelbe tritt heute die
Rückreiſe an Ferner empfing der Kaiſer den neuernannten
chineſiſchen Geſandten Hſne Ching Cheng um deſſen Be
giaubigungsſchreiben entgegenzunehmen In ſeiner Anrede drückte
der Geſandte den Wunſch aus daß ſich in den Erzeugniſſen
beider Länder ein wachſender Austauſch entwickeln möge

Die Großfürſtin Militza von Montenegro iſt am Montag
in Wien eingetrofſen dieſelbe reiſte noch an demſelben Tage nach
Cannes weiter Der ſerbiſche Finanzminiſter Vuitſch iſt gleich
falls in Wien angekommen

Jtalien Die als gut unterrichtet geltende Jtalie be
ſtätigt daß zwiſchen Jtalien und der Schweiz in der
letzten Zeit keinerlei Verhandlungen über den Bau des
Simpkontunnels ſchwebten Lediglich zwiſchen den Ver
tretern der JnrgSimplonbahn und der Mittelmeerbahn hätten
Beſprechungen über diejenigen Zuſchüſſe ſtattgefunden welche
die Provinzen und großen Städte Oberitaliens zu leiſten
bereit ſeien Da die italieniſche Regierung bereits erklärt
habe daß ſie nicht in der Lage ſei dem Unternehmen eine
pekuniäre Beihilfe zu gewähren könne auch von einem dem
nächſt bevorſtehenden Uebereinkommen mit dem Schweizer
Bundesrath in einer Frage an welcher die italieniſche Re
gierung vollſtändig unbetheiligt ſei keine Rede ſein

Geſtern iſt die angekündigte Enchklika des Papſtes
über die ſoziale Frage erſchienen Ueber den Jnhalt
derſelben giebt ein Telegramm folgendes Nähere an

Die ſehr lebhaft geführte Widerlegung der ſo
zialiſtiſchen Lehren nimmt 15 Seiten ein Das Eigen
thumsrecht und das Erbrecht werden als natürliche
göttliche Rechte vertheidigt Als Grundlage des Eigenthums
ſtellt die Enchklika die Arbeit auf und gelangt zum Schluſſe
daß der Kollektivismus des Eigenthums gerade denjenigen
ſchaden würde um deren Unterſtützung es ſich handle Durch
Beſireiten der natürlichen Rechte jedes Einzelnen werde die

s 8 Metz 18 Mai Aus Belfort werden wieder lärmende
Manifeſtationen der dortigen Patrioten gemeldet und zwar der Veteranen der dortigen Kämpfe von 1870/71
welche unter Betheiligung von Militärmuſik ſämmtliche be

ä G e e r eKriegers ſehen können wäre ihm wohl deſſen Antwort etwas
verdächtig erſchienen

Es iſt übrigens Zeit dich abzulöſen Alſo nichts Neues
Er ſchickte ſich gerade an die bezügliche Meldung zu über

mitteln als Ginger plötzlich ausrief
Hei Korporal da kommen welche

Bevor noch der Gefreite antworten konnte hörte man auch
ſchon einen zwei Musketenſchüſſe fallen deren Kugeln an
die Felſen klatſchten

Betroffen ſahen ſich die zwei Hüter der Station B an
einer großen Feluke mit einer Beſatzung von etwa zwanzig
Mann war es im Schutze des ſteilen Ufers gelungen ſich bis
auf wenige Meter zu nähern und einige der rigen an
Land zu ſetzen während die übrigen in kriegsgerechter Taktik

e Flintenſchüſſe das Vordringen ihrer Avantgarde zu decken
uchten

Wo iſt Charlie rief jetzt noch einmal der Gefreite
dem rolhhaarigen Soldaten zu wir wollen nicht erörtern
oh er durch ein Gefühl eigener Unzulänglichkeit oder durch
kameradſchaftliche Triebe zu dieſer Frage veranlaßt wurde
wo iſt Charlie

Ginger rang nach Worren endlich ſtotterte erEr iſt im Waſſer Er ſagte mir er wolle baden gehen
Ziehen wir einen Schleier über die unparlamentariſchen

Flüche und unchriſtlichen Wünſche der Gefreiten Die Frage
war nicht dazu angethan lange Diskurſe zu halten kurz ent
ſchloſſen nahm der junge Befehlshaber ſeine getreue Büchſe

ur Hand und zeigte den kecken Angreifern daß er nicht umLuſt einige Schießkurſe auf Her Majesty s Costs vurch

Wedt und bald wurde er in ſeinem Scheibenſchießen von
inger aufs glücklichſte unterſtützt
Aber was war ans Charlie geworden

Einer der Mounted Infantry die die Bedeckung der

Mounted Infantry Wörtlich Berittene Jnſanterſe ſind
in Jnfanterle Regimenter ausgebildete Mannſchaften die nac
Abſolvirung eines Reitkurſus in beſondere Corps vereinigt

Proviantkolonne von Akaſchah nach Firkat bildeten kam in ge

Thätigkeit der Geſellſchaft und die öffentliche Ruhe geſtört
Von Seite 15 bis 28 giebt die Encyklika eine Darlegung der

die Pflichten des Staates deſinirt und die allgemeinen
Pflichten deſſelben gegenüber den Arbeilern wie ſolgt dar

Der Staat habe darauf zu ſehen daß in den Werk
tätien die Religion beobachtet werde daß in denſelben Reinheit

der Sitten berrſche und gegenſeitige Gerechtigkeit obwalte r
Staat habe daxauf zu ſeben ob die Verwendung der Arbeiter
beiderlei Geſchlechts die Moralität beeinträchtige ob die Ar
beiter über ihre Kräfte angeſtrengt würden und ob die Arbeit
der Geſundheit ſchädlich oder dem Geſchlecht und Alter
der Arbeiter angepaßt ſei Hinſichtlich all dieſer Punkte
ſolle durch die Behörden und Geſetze innerhalb ge
wiſſer Grenzen vorgeſorgt werden Die Encyklika weiſt
ferner auf die Nachtheile hin die aus den Aus
ſtänden hervorgehen und ruſt die Jntervention
des Geſetzes an damit die Urſache der Ausſtände beſeitigt
und verhindert werde daß dieſelben ſich ausbreiten und Kon
flikte zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitern hervorrufen
Jm weiteren Verlaufe empfiehlt die Encyklika die Beobachtun
der Sonntagsruhe Die Lohnfrage anlangend ſo iſt
der Papſt dafür daß die Differenzen zwiſchen den Arbeitgebern
und den Arbeitern durch gemiſchte Kollegien gelöſt
werden Sodann empfiehlt die Encyklika den Arbeitern Spar
ſamkeit deren große Vortheile für die Letzteren auseinander
geſetzt werden Auf den Seiten 41 52 behandelt die Enceyklika
die Frage der Arbeitervereine Arbeiterpatronate
Arbeiterſyndikate Arbeiterverſicherungen uſw
und gelangt zu dem Schluſſe es müſſe mit größter Veſchlennigung
vorgeſorgt werden damit nicht die ſoziale Frage zu einem un
heilbaren Uebel werde Die Regierungen ſollen zu dieſem Ende
die Geſetze und die beſtehenden Einrichtungen handhaben die
Reichen und Patronate ſollen ihrer Pflichten eingedenk ſein
und die Arbeiter ſollen auf die Stimmen der Vernunft hören
Da die Religion allein das Uebel gründlich zu beilen imſtande
iſt ſollen alle namentlich aber die Biſchöfe und der Klerus
ihren wohlthätigen Einfluß geltend machen und die Nächſten
liebe als Grundlage aller Tugenden lehren und in größtem
Umfange üben

In vatikaniſchen Kreiſen verlautet beſtimmt der neue Erz
biſchof für Mohilew werde im Konſiſtorium vom 1 Juni
oder 4 Juni präkoniſirt werden

Aus Rom ſchreibt man uns Noch immer kommen hier ver
einzelte anarchiſtiſche Bombenattentate vor ans denen
erhellt daß die Umſturzpartei nach wie vor fortwühlt An der
Piazza Minerva verſuchte geſtern ein Knabe eine Dynawit
patrone in den Briefkaſten zu ſchmuggeln welcher ſich vor dem
Kultusminiſterinm befindet Zum Glück wurde er dabei er
griffen Dementſprechend bleiben die Behörden noch immer auf
dem qui vire und die Truppen die zur Verſtärkung herangezogen
wurden befinden ſich noch immer hier Man befürchtet augen
ſcheinlich neue Ausſchreitungen

Nachdem die gegen den früheren Korreſpondenten der Frkf Z
in Rom Herrn M Grunwald verſügte Ausweiſungsmaßregel
aufgehoben wurde iſt derſelbe nach Rom zurückgekehrt

Frankreich In der Deputirtenkammer rief geſtern
die Interpellation Gerville Réache s üßer den Ankauf
zweier Kanonen in England große Erregung hervor Réache
war in die Kommiſſion für das Kriegsbudget berufen worden
und dieſer theilte er alle ihm bekannten Thatſachen mit
Andererſeits erhielt der Obmann der Kommiſſion Caſi mir
Perrier den Beſuch eines Ordonanzoffiziers des Marine
miniſters Barbey welcher ihm den wahren Sachverhalt aus
einanderſetzte Danach ſeien zwei Kanonen von dem Kaliber
15 bezw 12 von der Firma Armſtrong angekauft worden um
Vergleichungsverſuche mit den Kanonen der Firma Canet in
Havre anzuſtellen Man habe ſonſt weder in England noch
bei Krupp weitere Beſtellungen gemacht Nach dem Auslande
ſei keinerlei Pulver verſandt worden Réache nimmt die Er
klärung entgegen bedauert aber ihre Richtigkeit nicht kon
trolliren zu können Er kritiſirt die Beſtellung bei Armſtrong
während man doch dieſe Beſtellung der einheimiſchen Induſtrie
hätte zuweiſen müſſen

Regierungsſeitig wird in einem den Blättern zugegangenen
Commnnique die Behauptung die Marineverwaltung hätte
rauchloſes Pulver an das Haus Armſtrong verkauft und
Krupp ſche oder Armſtrong ſche Geſchütze für die
Flotte angekauft formell für unbegründet erklärt Die
Marineverwaltung hätte lediglich je eins dieſer Geſchütze
kommen laſſen um dieſelben aus dem Geſichtspunkte ihrer
Berwendbarkeit in der Marineartillerie zu prüfen

Jn Limoges hob bei Beantwortung eines bei dem Feſt
mahl vom Maire auf ihn ausgebrachten Toaſtes Präſident
Carnot hervor die Lage der Arbeiter ſei ein Gegenſtand
unnabläſſiger Erwägungen der Regierung praktiſche Reformen
ſeien aber mit den Gewaltſamkeilen zu denen ſich einzelne
fortreißen ließen nicht zu vereinbdaren Die Regierung werde

Fortſetzung in der 1 BeilageMitwirkung der Kirche an der Löſung der ſo
zialen Frage

e re e S
ſtrecktem Galopp auf den Convoi zurückgeſprengt und meldete

ans Hawptmann auf unſerer rechten Front ſind Schüſſe
gefallen

Der Hauptmann wandte ſich an den ihm zur Seite
reitenden Lieutenant und erſuchte ihn mit einer Sektion vorzu
gehen um zu rekognosziren nothfalls Bedrängten Unterſtützung
zu gewähren Bald ſah man eine kleine Kavalkade das
Gewehr Fertig in der Rechten dahinſtieben und unwillkür
lich ward der Tritt der Proviantkolonne raſcher alle von
b myſtiſchen Trieb gepackt den jeder kennt der einmal
elbſt im ſcharfen Kugelregen geſtanden ſich wieder einmal den

verderbenbringenden Geſchoſſen zu nahen wieder einmal dem
Tode ins Auge zu ſchauen Jn zehn Stunden hatten die
Berittenen die Station B erreicht und der Lieutenant ſeine
Anordnungen getroffen Es war höchſte Zeit daß Verſtärkung
ankam Ein Dutzend der kühnſten Angreifer hatte das Ufer
erklommen und ſich angeſchickt unter Benutzung aller Vor
ſprünge und ſonſtiger ſich darbietenden Anhaltepunkte die Höhe
zu erklettern Das Loos ihrer Beſatzung wäre nicht lange
zweifelhaft geweſen hätte auch nur ein Drittel der Sudaneſen
den Gipfel erreicht

Wenige hündert Schritte entfernt ließ der Lieutenant ſeine
Leute abſitzen und die eine Hälfte ſich zum Feuern nieder
legen während die andern bei den Pferden blieben Bald
miſchten ſich deren r luſtig mit denen der beiden Be
lagerten und ſchwarze Geſtalten ſtürzten mit lautem Auſſchrei
von der erklommenen Höhe hinab in die Fluth Die übrigen
aben bald den ungleichen Kampf auf und ſuchten auf dem
ürzeſten Weg ihr Boot und ihre Kameraden zu gewinnen

Aber hier ſtellte ſich ihren entſetzten Augen ein unvorgeſehenes
Hinderniß entgegen nur ein Weg führte zum Fluſſe hinab
wenn ſie ſich nicht zwiſchen die aufragenden Felsblöcke Waen
wollten und dieſer eine Weg wurde ihnen durch ein Weſen
in fliegendem weißen Hemde verzerrtem Geſichte und rollenden

werden und alſo die Vortheile beider Waffengattungen in ſich
ch vereinigen d h die wirkſamere Jnfanteriebewaffnung t der

Schnelligkelt des Reiters

Auf den darauf folgenden 13 Seiten werden
e n

Augen verſperrt das die ihm Entgegenkommenden von ſeiner
Stellung auf einem kleinen Vorſprunge aus mit wuchtigen
Kolbenſchlägen zu Boden ſchlug

Schitan Schitän der böſe Geiſt Satan klang es von
kreiſchenden Lippen und über dunkle Körper ſchlugen die
rauſchenden Wogen zufammen

Einige Stunden ſpäter hielt die Proviantkolonne ihren
Einzug ins Lager ihr folgten drei verwundete Gefangene und
dieſen zwei dem Bataillon angehörige Leute Gefreiter Freddy
und Ginger zwiſchen ihnen ein Jndividunm welches ſich
durch die Abwesenheit aller von Jhrer allergnädigſten Majeſtät
gratis gelieferten Uniform und Bekleidungsſtücke mit
Ausnahme eines zerfetzten Hemdes anusjzeichnete deſſen
Geſicht aber mit dem eines gewiſſen alten Soldaten Beſitzers
dreier Medaillen einer rothen Naſe uſw überraſchende
Aehnlichkeit hatte Trotz dieſes wenig reglementsmäßigen Auf
a ſchulterte Charlie ſein Gewehr und trug ſeinen Kopf ſo
tolz wie je

Gerechtigkeit muß ihren Lauf haben, ſagte den nächſte
Morgen der Bataillons Commandeur als der alte Soldat
ihm vorgeführt wurde mit ſeiner ſtreugſten Miene die ihm
bei der Erinnerung an Charlie s geſtrigen Einzug bei
zubehalten ſchwer fiek Gerechtigkeit muß ihren Lauf haben
Sie verließen den Poſten auf den Sie geſtellt worden in der
unverantwortlichſten Weiſe Sie der als Altgedienter den
jungen Soldaten mit gutem Beiſpiel in treuer Pflichterfüklung
vorangehen ſollten und ich müßte Sie von Rechts wegen vor
ein Kriegsgericht ſtellen Sie haben es nur der Fürſprache
von zwei Offizieren zu danken die Zeugen Jhrer tapfern
Din waren daß ich milder mit Jhnen verfahre ſieben

age ſchweren Dienſt
ieben Tage ſchweren Dienſt Darauf pfiff Charlie Die

konnte er auf ſeinem Kopfe ſtehend abreißen
Und Freddy und Ginger Wenn auch nicht die

Medgille bekamen ſo erhielten ſie doch in Anerkennung der
entſchloſſenen Vertheidigung ihres Poſtens ihre Beförderung
zum Unteroffizier bezw Gefreiten Charlie wird aber noch
heute im Batgillon Schitän genannt
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h Hä rei chigllatarche d pin in allen Größen ſehr billig bei

ervenſchwäche Hämorrhoiden und VerſtopfungProſpekte und Wohnungsnachweis durch die Brunnen und Badeverwaltung Vin Salzſchlirf Station der Bahn Fulda Gießen Niederlage des Bonifacius Otto nbekann

Eugel Avotheke Klein den 9 Adler Apo t Werkſtatt u Lager für mathem phyſiKebnen Abrlhere e s Avpotheke Geiſtſtr 17 Brunnens in Halle bei Herren Helmbold Co u diſche Jnſtrumente
Von Donnerstag den 21 Man er an San Ien et Haar GEetätelt e ſerhe geler

Saiſon vom 15 Mai bis ult September Täglich mehrfach tVayriſc r Zu ochf n verbindung mit Halle nd Merſeburg Könioliche d Amauggtofre
7 te Qual in neueſt uſtern f Herrene e e jü T naken Damentuch in modernſtenpreiswerth bei uns zum i g Köni gsſchießen Löbe un Farben zu gen nf Zu unſerm r ern Königsſchieſzen welches vom 24 27 Mai er kleidern u Negeunmänteln verſende

Gebr e ein ann ſtattfindet laden Freunde und Gönner hiermit Vorſtand Max Neomner en re
er orſtandHalle a S Marienſtraße Ia Friedr Mennicke Hauptmann Mewer SonneDauer Swppceeben Pevedteten Voltun Aula n Mrbin

t in reicher aneweye O WeddyePönicke
För den Jnſeratentheil veraniworklich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Heudel

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter ohne jede Vorkenntnisse Deutsch

m
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